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N i e d e r s c h r i f t  
 

über die 3. Sitzung des Jugendhilfeausschusses der Stadt Monheim am Rhein vom 
03.02.2015 

- Öffentlicher Teil - 
--------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------- 

 
Sitzungsraum: Ratssaal, Rathaus, Rathausplatz 2, 40789 

Monheim am Rhein 
Beginn: 18:00 Uhr 
Ende: 20:00 Uhr 
 
 
Anwesend: 
 
Bürgermeister 
Herr Daniel Zimmermann    

 
Mitglieder der PETO-Fraktion 
Herr Florian Große-Allermann    
Frau Julia Häusler    
Frau Janne Koch    
Frau Brinja Noth    
Frau Lisa Pientak    
Frau Anne Zimmer    

 
Mitglieder der CDU-Fraktion 
Herr Dominique Hackel    
Herr Roman Lang    

 
Mitglieder der SPD-Fraktion 
Herr Alexander Schumacher    

 
Vertretung der anerkannten Träger der freien Jugendhilfe 
Herr Markus Jöbstl    
Herr Peter Rischard    
Frau Helga Schmidt    

 
Vertretung der Jugendverbände 
Herr Christopher Knust  Vertretung für Herrn Florian Droß 

 
Vertretung der Wohlfahrtsverbände 
Frau Maritta Dykmanns-Nagy    

 
beratende Mitglieder (§ 5 AG KJHG) 
Herr Elmar Borgmann    
Frau Dr. Annette Busemann    
Herr Heinz Eichstädt    

 
 
berat. Mitglieder (§ 5 AG KJHG) 
Herr Malte Franke    
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beratende Mitglieder (§ 5 AG KJHG) 
Frau Andrea Griese-Pelikan    
Frau Therese Korbmacher    

 
berat. Mitglieder (§ 5 AG KJHG) 
Herr Roland Liebermann    

 
von der Verwaltung 
Frau Simone Feldmann    
Herr Peter Heimann    
Frau Monika Niehaus    
Herr Dirk Peters    
 
Schriftführerin: 
Frau Petra Stock  

  

 
 
Entschuldigt fehlten: 
 
Vertretung der anerkannten Träger der freien Jugendhilfe 
Frau Edda Poell  entschuldigt 

 
Vertretung der Jugendverbände 
Herr Florian Droß    

 
beratende Mitglieder (§ 5 AG KJHG) 
Herr Christian Breuers  entschuldigt 
Frau Stefani Frenzel    
Herr Achim Hindrichs  entschuldigt 
Frau Monika Mulders    
Herr Gerd Reibetanz-Farle    
Herr Ercan Türkoglu    

 
Von der Verwaltung 
Frau Petra Stock    

 
 

 
TAGESORDNUNG 

 
Öffentliche Sitzung: 
 
 1.   Eröffnung der Sitzung, Feststellung der ordnungsgemäßen 

Einladung und Beschlussfähigkeit 
 

 
 2.   Kenntnisnahme der Niederschrift der letzten Sitzung - 

öffentlicher Teil - 
 

 
 3.   Fragezeit für Einwohnerinnen und Einwohner  
 
 
 4.   Mitteilung über die Ausführung der Beschlüsse der Sitzung 

vom 12.11.2014 
IX/0271 
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 5.   Änderung der Satzung des Jugendparlamentes der Stadt 
Monheim am Rhein 

IX/0277 

 
 6.   Besetzung Wahlausschuss Jugendparlamentswahl 2015 IX/0248 
 
 7.   Jahresbericht Hilfe zur Erziehung und 

Rückführungsmanagement 
IX/0264 

 
 8.   Kindergartenbedarfsplanung 2015/2016 IX/0265 
 
 9.   Alltagsintegrierte Sprachbildung IX/0278 
 
 10.   Medienentwicklungsplan für die Schulen der Stadt Monheim 

am Rhein 2011 - 2016 
IX/0266 

 
 11.   Einführung von Tablet Klassen am Otto-Hahn-Gymnasium IX/0267 
 
 12.   Mündliche Mitteilungen  
 
 12.1.   Umsetzung Sprachförderungskonzept  
 
 12.2.   Aktiv zusammen leben - Aktivierung des bürgerschaftlichen 

Engagements 
 

 
 12.3.   Projekt "Qualitative Schulentwicklung"  
 
 13.   Mündliche Anfragen  
 
 13.1.   Planungsstand Außensportanlage Peter-Ustinov-

Gesamtschule 
 

 
 
 

SITZUNGSERGEBNIS: 
 
Öffentliche Sitzung: 
 
1 Eröffnung der Sitzung, Feststellung der ordnungsgemäßen Einladung und 

Beschlussfähigkeit 
 

Protokoll: 

Die Vorsitzende eröffnet die Sitzung und stellt die ordnungsgemäße Einladung 
und Beschlussfähigkeit fest und weist auf die beiden nachversendeten Vorlagen 
und die aktualisierte Tagesordnung hin.  
 
Sie bittet den TOP 7 – Jahresbericht Hilfe zur Erziehung und 
Rückführungsmanagement - von der Tagesordnung zu streichen und teilt mit, 
dass die Vorlage in der nächsten Sitzung nachgeholt werden soll. 
 
Es folgt die Vereidigung zweier sachkundiger Bürger, Herr Kenzler und Frau 
Zimmer. 

 
  
2 Kenntnisnahme der Niederschrift der letzten Sitzung - öffentlicher Teil - 
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Protokoll: 

Die Niederschrift, öffentlicher Teil, der letzten Sitzung wird zur Kenntnis 
genommen. 

 
   
3 Fragezeit für Einwohnerinnen und Einwohner 
 

Protokoll: 

Die Vorsitzende eröffnet die Fragezeit für Einwohnerinnen und Einwohner, 
Fragen werden nicht gestellt. 

 
   
4 Mitteilung über die Ausführung der Beschlüsse der Sitzung vom 12.11.2014 

Vorlage: IX/0271 
 

Protokoll: 

Der Bericht wird zur Kenntnis genommen. 
 

 einstimmig zugestimmt 
  

 
5 Änderung der Satzung des Jugendparlamentes der Stadt Monheim am 

Rhein 
Vorlage: IX/0277 

 
Protokoll: 

Frau Feldmann teilt eine redaktionelle Änderung zur Vorlage mit. § 2 Abs. 4 der 
Satzung soll durch den Zusatz „möglichst paritätisch“ ergänzt werden und lautet 
nun wie folgt: „Männliche und weibliche Jugendliche sollen bei der 
Zusammensetzung des Jugendparlamentes jeweils angemessen, möglichst 
paritätisch, berücksichtigt werden.“ 

 
 Beschlussempfehlung 

Der Rat beschließt die Satzung zur Änderung „Der Satzung des 
Jugendparlamentes der Stadt Monheim am Rhein vom 16.07.2010“ in der als 
Anlage 1 zur Beschlussfassung vorgelegten Fassung. Die Anlage 2 ist 
Bestandteil des Beschlusses. 
 
einstimmig zugestimmt 
  

 
6 Besetzung Wahlausschuss Jugendparlamentswahl 2015 

Vorlage: IX/0248 
   
 Beschlussempfehlung 

Der Jugendhilfeausschuss benennt die folgenden vier Mitglieder 

1. …Mathias Zimmer (PETO) 

2. …Benjamin Kenzler (SPD) 

3. …Roman Lang (CDU) 

4. …Jens Graf (PETO) 

für die Besetzung des Wahlausschusses der Jugendparlamentswahl 2015. 
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einstimmig zugestimmt 
  

 
7 Jahresbericht Hilfe zur Erziehung und Rückführungsmanagement 

Vorlage: IX/0264 
   
 vertagt 

  
 
8 Kindergartenbedarfsplanung 2015/2016 

Vorlage: IX/0265 
 

Protokoll: 

Frau Griese-Pelikan führt in die Vorlage ein. 
 
Herr Zimmermann konkretisiert die Ausführungen zum Thema „Schaffung 
zusätzlicher Plätze“. 
Weiter stellt er anhand einer Power-Point-Präsentation mögliche Grundstücke für 
die Planung einer weiteren Kita vor. 
 
Herr Schumacher fragt an, wieviel ortsfremde Kinder es in den verschiedenen 
Altersgruppen gibt. 
 
Frau Griese-Pelikan sagt zu, dies zu recherchieren und das Ergebnis im Protokoll 
wie folgt mitzuteilen: „Insgesamt wurden im Jahr 2014 76 auswärtige Kinder in 
Monheimer Kindertagesstätten betreut. Davon fielen 59 Kinder auf die 
Betriebskita betrieben von „Educare“ bzw. 4 Kinder auf die betrieblich unterstützte 
Kita „Talentschuppen“ der AWO. Die verbleibenden 13 Kinder verteilen sich auf 6 
Einrichtungen in kommunaler, freier und kirchlicher Trägerschaft. 
Altermäßig ist die Verteilung folgendermaßen: 10 6-jährige, 7 5-jährige, 21 Kinder 
im Lebensalter von 4 Jahren, 15 Kinder waren 3 Jahre alt, 13 2 Jahre und 10 
Kinder hatten ein Alter von 1 Jahr.“ 
 
Herr Lang bittet darum aufzuschlüsseln, auf welche Kitas sich die zugezogenen 
Kinder verteilt hätten und ob Kita-Gebühren auch übernommen würden, wenn die 
Anmeldung der Kinder in Kitas außerhalb von Monheim erfolge. 
 
Frau Griese-Pelikan erläutert, dass eine Gebühr zu entrichten wäre, wenn ein 
Kind außerhalb Monheims angemeldet würde. Die Frage der Aufschlüsselung 
wird im Nachgang zur Sitzung wie folgt beantwortet: „Es waren im Jahr 2012/13 
129 Kinder in der Altersgruppe von 1 bis 6 Jahren, im Kindergartenjahr 2013/14 
waren es schon 147. Zur Hälfte des Kindergartenjahr 2014/15 mit Stichtag 11. 
Februar 2015 sind es bereits 126. Das bedeutet, dass bereits nach 6,5 Monaten 
fast ein Zuzugsniveau vom gesamten Kindergartenjahr 2012/13 erreicht worden 
ist. Das statistische Gewicht liegt bei allen drei Kindergartenjahren auf dem 
Einzugsgebiet „Berliner Viertel“. 
 
Herr Zimmermann erklärt, dass das Land NRW die gesetzliche Regelung 
dahingehend geändert habe, dass es möglich sein wird, dass Kommunen 
untereinander Erstattungsansprüche geltend machen können. Hier wäre man 
noch in der Prüfung, welche Auswirkungen das auf die Gebührensituation der 
Eltern hätte.  

 
 

 Beschlussempfehlung 
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I  U3-Betreuungsquote 2015/16 
Die U3-Betreuungsquote für Kinder im Alter von vier Monaten bis unter drei 
Jahren im Kindergartenjahr 2015/2016 beträgt 41%. - Die Verwaltung wird 
beauftragt, Vorschläge zur Erreichung der vom Rat beschlossenen 50% Quote 
(Vorlage VIII/113) zu unterbreiten. 
 
II Kindergartenbedarfsplan 2015/16 
Der von der örtlichen Jugendhilfeplanung nach § 19 Abs. 3 Kinderbildungsgesetz 
(KiBiz) erhobene Bedarf bezüglich des Angebotes der Tageseinrichtungen für 
Kinder in Monheim am Rhein wird wie folgt festgesetzt:  
 
Ia       4 Plätze   (  0,25 Gruppen) 
Ib  129 Plätze  (  6,45 Gruppen) 
Ic  332 Plätze  (16,6   Gruppen) 
IIa      6 Plätze  (  0,6   Gruppen) 
IIb    22 Plätze  (  2,2   Gruppen) 
IIc  107 Plätze  (10,7   Gruppen) 
IIIa    38 Plätze  (  1,52 Gruppen) 
IIIb  243 Plätze  (  9,72 Gruppen) 
IIIc  447 Plätze  (22,35 Gruppen) 
 
(siehe Anlage 1: Tabelle 1) 
  
III  Fördermittel für den Kinderbetreuungsausbau 
Die Verwaltung wird beauftragt die freien Träger bei der Beantragung von 
Fördermitteln aus dem Investitionsprogramm „Kinderbetreuungsfinanzierung 
2015-2018“ mit Antragsschluss 15.03.2015 zu unterstützen, um die zur 
Verfügung stehende Summe voll auszuschöpfen. 
 
einstimmig zugestimmt 
  

 
9 Alltagsintegrierte Sprachbildung 

Vorlage: IX/0278 
 

Protokoll: 

Frau Griese-Pelikan führt in die Vorlage ein und erklärt, dass die Anlage gegen 
die in der Sitzung verteilte auszutauschen sei. 

 
 Beschlussempfehlung 

Die Verwaltung wird beauftragt, die gemäß Vorlage IX/0012 bereits anerkannten 
Sprachfördereinrichtungen für ein weiteres  Kindergartenjahr (2015/16) zu 
fördern. 
 
einstimmig zugestimmt 
  
 

10 Medienentwicklungsplan für die Schulen der Stadt Monheim am Rhein 2011 
- 2016 
Vorlage: IX/0266 

 
Protokoll: 

Herr Heimann stellt die Vorlage vor. 
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 Beschlussempfehlung 
Die Verwaltung wird ermächtigt, die für die Umsetzung des 
Medienentwicklungsplanes notwendige IT-Ausstattung im Jahr 2015 zu 
beschaffen. Die Anlage 1 ist Bestandteil der Beschlussvorlage. 
 
einstimmig zugestimmt 
  

 
11 Einführung von Tablet Klassen am Otto-Hahn-Gymnasium 

Vorlage: IX/0267 
  

Protokoll: 
Herr Zimmermann führt Näheres zur Vorlage aus und beantwortet Fragen aus 
dem Ausschuss. 
 
Herr Kaiser vom Otto-Hahn-Gymnasium erläutert das Konzept. 
 
Herr Brühland regt die Einrichtung einer Gruppe ähnlich einer Lenkungsgruppe 
zu diesem Thema an. 
 
Herr Zimmermann teilt mit, dass es eine Evaluierungsgruppe geben soll und dass 
man den Fraktionen die Zwischenergebnisse präsentieren würde. 

 
 Beschlussempfehlung 

Das Pilotprojekt „Einführung von Tablets“ am Otto-Hahn-Gymnasium wird 
umgesetzt. Der Rat stimmt gemäß § 83 Abs. 2 Satz 1 GO NRW in Verbindung 
mit § 7 Abs. 1 Satz 1 der Haushaltssatzung der Bereitstellung überplanmäßiger 
Mittel für das Pilotprojekt in Höhe von 72.400 € bei Buchungsstelle 
40.01.051/03010500/I4001.003 zu. Die Deckung erfolgt durch Einsparungen bei 
der Kreisumlage. 
 
einstimmig zugestimmt 
  

 
12 Mündliche Mitteilungen 
   
  
12.1 Umsetzung Sprachförderungskonzept 
 

Protokoll: 

Frau Voos erläutert die Umsetzung des Sprachförderkonzeptes im Jahre 2014. 
Es gäbe sieben Honorarkräfte die kontinuierlich an verschiedenen Standorten 
eingesetzt würden.  

 
   
12.2 Aktiv zusammen leben - Aktivierung des bürgerschaftlichen Engagements 
 

Protokoll: 

Frau Novak stellt anhand einer Power-Point-Präsentation das Projekt „Aktiv 
zusammen Leben“ vor. 

 
   

 
12.3 Projekt "Qualitative Schulentwicklung" 
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Protokoll: 

Herr Heimann führt aus zum Projekt „Qualitative Schulentwicklung“. Es habe 
Begehungen mit dem Gutachter an den Schulen und Rückkopplungsgespräche 
gegeben. In der nächsten Phase würde der Gutachter ein Eckpunktepapier 
erstellen, welches Anfang März in einer Bildungskonferenz gemeinsam mit den 
Schulen und Mitte März im Rahmen einer Lenkungsgruppe Schulen mit den 
Fraktionen, erörtert werde. Eine Vorlage würde voraussichtlich für den Ausschuss 
für Schulen und Sport am 22.04.2015 gefertigt. 

 
   
13 Mündliche Anfragen 
   
  
13.1 Planungsstand Außensportanlage Peter-Ustinov-Gesamtschule 
 

Protokoll: 

Herr Kenzler fragt nach dem Stand der Planungsarbeiten der Außensportanlage 
der Peter-Ustinov-Gesamtschule.  
 
Herr Zimmermann erklärt, dass auf dem angrenzenden städtischen Grundstück 
die Außensportanlage mit den gewünschten Anforderungen nicht realisierbar 
wäre. Es gäbe jedoch Verhandlungen mit dem Eigentümer des 
Nachbargrundstücks. Man könne die Ausführungsplanung erst beauftragen, 
sobald hier Sicherheit bestünde. Wahrscheinlich könne erst im nächsten Jahr 
diese Anlage realisiert werden. 

 
   
 
 
 
 
 
 

Lisa Pientak 
Ausschussvorsitzende 

 
 
 
 
 
 
 

Petra Stock 
Schriftführerin 
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